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L IEBE VERANSTALTER: INNEN,

wir freuen uns, Ihnen auf den folgenden Seiten die unsere im 
Frühjahr 2025 erscheinenden Titel aus dem Bereich Sachbuch 
vorzustellen, die für Veranstaltungen angefragt werden können.

Mehr Informationen rund um unsere Autor:innen und Titel finden 
Sie auf unserer Website unter www.aufbau-verlage.de.

Bei Fragen zu unserem Programm oder für Veranstaltungsanfragen 
stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
Ihr Veranstaltungsteam der Aufbau Verlage

Andrea Doberenz
Ch. Links Verlag / Aufbau Sachbuch / Die andere Bibliothek
Tel. 030-28 39 4-233
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Sven Hassel
Blumenbar / Aufbau Literatur / Rütten & Loening
Tel. 030-28 39 4-288
s.hassel@aufbau-verlage.de



Ali Fathollah-Nejad ist Gründer und Direktor des Center for Middle East and Global Order (CMEG), das zu Trans-
formationen und einer Interessen und Werte versöhnenden Außenpolitik forscht. Der deutsch-iranische Polito-
loge arbeitet zum Nahen/Mittleren Osten (insb. Iran), westlicher Außenpolitik und post-unipolarer Weltordnung.
Fathollah-Nejad ist u.a. Autor des viel gepriesenen Buches Iran in an Emerging New World Order: From Ahmadi-
nejad to Rouhani (2021). Bekannt wurde er einem breiteren Publikum im Zuge der „Frau, Leben, Freiheit“-Proteste
in Iran mit Einschätzungen und Analysen in Funk und Fernsehen, u. a. für die Tagesthemen, dem ZDF-heute-jour-
nal, dem Deutschlandfunk sowie privaten Sendern. Dabei erfuhr der von ihm geprägte Begriff des „revolutionären
Prozesses“ eine erstaunliche Verbreitung – und wurde sodann von Journalist:innen über Aktivist:innen bis hin zu
Wissenschaftler:innen und Politiker:innen übernommen.

• »Ali Fathollah-Nejad legt den Finger in die Wunden der westlichen Iran-Politik!«
Natalie Amiri

Iran fordert die Weltpolitik heraus. Der Westen hat viel zu lange weggesehen
und sich stattdessen für ein Atomabkommen gefeiert, das das Regime der
Mullahs stärkte. Irans Raketenprogramm wurde ignoriert, ebenso die desas-
tröse Menschenrechtslage und die massiven regionalpolitischen Ambitionen
der »Achse des Widerstands«. Auch als daraufhin ein revolutionärer Prozess in
Iran begann, änderte sich nichts an der strategischen Kurzsichtigkeit des Wes-
tens.
Ali Fathollah-Nejad, einer der gefragtesten Iran-Experten Deutschlands, zeigt,
welche Schuld die westliche Politik am ungebremsten Hegemonialstreben
Teherans und der Eskalation im Nahen Osten trägt. Und er entwirft die Eck-
pfeiler einer Iran-Politik, die weder die Werte des Westens noch seine Interessen
verrät – und dadurch nicht nur die Demokratiebewegung stärkt, sondern auch
nachhaltig zur regionalen Sicherheit beiträgt.

Ali Fathollah-Nejad
Iran – Wie der Westen seine Werte und

Interessen verrät
ISBN 978-3-351-04249-3

Bereits erschienen
bei Aufbau

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Ali Fathollah-Nejad
Iran – Wie der Westen seine Werte und Interessen

verrät
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Georg Diez, geboren 1969 in München, ist Journalist und
Buchautor. Er arbeitete für die Süddeutsche Zeitung, Frank-
furter Allgemeine Sonntagszeitung, den Spiegel und Die Zeit
und schreibt für deutsche und internationale Medien. Als
Fellow der Max-Planck-Gesellschaft und von ProjectToge-
ther beschäftigt er sich mit Fragen demokratischer Innova-
tion. Er lebt in Berlin und Stockholm.

• Die Neunziger als Schlüsseljahrzehnt unserer Gegenwart und Zukunft

Klimawandel, die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, ein zur Ideolo-
gie gewordener Kapitalismus, Technologie, die nur als Bedrohung wahrgenom-
men wird, eine erschöpfte Demokratie, wirtschaftliche Ungleichheit – wenn
wir die Krisen unserer Gegenwart verstehen wollen, müssen wir die Neunzi-
gerjahre noch einmal neu betrachten. Was damals begann, prägt die Welt bis
heute. In seiner klugen Analyse identifiziert Georg Diez die entscheidenden
Kipppunkte jener Jahre. Und nicht nur das: Er zeigt auf, wie wir aus den Feh-
lern der Vergangenheit Ideen und Alternativen für die demokratische, ökono-
mische und technologische Zukunft ableiten können.

Georg Diez
Kipppunkte

Von den Versprechen der Neunziger zu
den Krisen der Gegenwart
ISBN 978-3-351-04242-4

Erscheint am 12. März 2025
bei Aufbau

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Georg Diez
Kipppunkte

Von den Versprechen der Neunziger zu den Krisen der Gegenwart
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Özgür Özvatan, geboren 1985, ist Politikwissenschaftler und
Soziologe, mit Schwerpunkt Gesellschaftsforschung, insbe-
sondere Integrations-, Extremismus-, Umwelt- und Demo-
kratieforschung. Er promovierte an der Berlin Graduate
School of Social Sciences und lehrt am Berliner Institut für
empirische Integrations- und Migrationsforschung der
Humboldt-Universität. Gemeinsam mit dem Soziologen
Daniel Kubiak ist er Host des Podcasts B.O.M. – Berlin. Ost.
Migrantisch. Seine politischen Analysen erscheinen u. a. in
der Süddeutschen Zeitung, taz, im Deutschlandfunk, Redak-
tionsnetzwerk Deutschland. Er lebt in Berlin.

• »Migranten könnten der Gamechanger der Bundestagswahl 2025 werden«
Naika Foroutan

• Ein Weckruf an demokratische Parteien, migrantische Deutsche als politische Kraft
endlich ernst zu nehmen

Migrantische Communitys stellen einen bedeutenden Teil der deutschen
Bevölkerung dar. Bis 2030 wird mehr als die Hälfte einen Migrationshin-
tergrund haben. Eine demografische Entwicklung, die die politische Land-
schaft verändern wird. Bei der Bundestagswahl 2025 könnten Migrant:innen
der Gamechanger werden. Dennoch versäumen es demokratische Parteien seit
Jahrzehnten, um die Gunst migrantischer Communitys wirkungsvoll zu wer-
ben. Rechtsextreme und populistische Parteien haben die Lücke erkannt und
nehmen sie gezielt ins Visier. Um ihre Botschaften zu lancieren, nutzen AfD
und BSW vor allem Social-Media-Plattformen. Mit seiner aufrüttelnden Ana-
lyse schafft der Soziologe Özgür Özvatan ein Bewusstsein dafür,
Migrant:innen als demokratische Kraft endlich ernst zu nehmen und aktiv in
den politischen Diskurs einzubeziehen.

Özgür Özvatan
Jede Stimme zählt

Von Demokraten unterschätzt, von Popu-
listen umworben: migrantische Deutsche

als politische Kraft
ISBN 978-3-96289-230-2

Erscheint am 16. April 2025
bei Ch. Links Verlag

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Özgür Özvatan
Jede Stimme zählt

Von Demokraten unterschätzt, von Populisten umworben: migrantische

Deutsche als politische Kraft
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Andreas Speit, geboren 1966, ist Journalist und Buchautor. Er studierte Sozialwissenschaften, schreibt u. a. für die
taz und Zeit Online, arbeitet für den WDR und Deutschlandfunk Kultur. Für seine Arbeit zeichneten ihn das
medium magazin und der Deutsche Journalisten-Verband aus. Er ist Referent bei den Bundes- und Landeszentralen
für politische Bildung, beim Deutschen Gewerkschaftsbund, bei der Friedrich-Ebert- und der Heinrich-Böll-Stif-
tung sowie der Medienakademie von ARD und ZDF. Zuletzt erschien von ihm im Ch. Links Verlag »Verqueres
Denken. Gefährliche Weltbilder in alternativen Milieus«. Der Autor lebt in Hamburg.

• Das neue Buch des Rechtsextremismus-Experten Andreas Speit

Die Affinität des Antimodernismus zum völkischen Nationalismus wurde
bereits Anfang des letzten Jahrhunderts analysiert. Heute wird sie kaum the-
matisiert. Die Massenproteste der Querdenkenden, Reichsbewegten und
Rechtsextremen scheinen vorbei. Doch die sich aus ihnen speisende gesell-
schaftliche Schicht mit antimodernen Vorstellungen wächst, sie hat sich außer-
dem verjüngt und verweiblicht – nicht nur in Deutschland, sondern europa-
weit. Die Radikalität ihrer Einstellungen beginnt nicht erst mit der Planung
einer Erstürmung des Bundestags oder der Sabotage des Stromnetzes. Sie
beginnt mit der Anzweiflung der Realität hin zu einer Ablehnung des Rechts-
staates und endet bei der Delegitimierung der Demokratie.

Andreas Speit
Autoritäre Rebellion

Wie antimoderne Reflexe breite Schich-
ten der Gesellschaft erfassen und sie

immer weiter nach rechts rücken
ISBN 978-3-96289-232-6

Erscheint am 12. März 2025
bei Ch. Links Verlag

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Andreas Speit
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Wie antimoderne Reflexe breite Schichten der Gesellschaft erfassen und
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Stefan Schwarz, geboren 1965, Journalist, Schriftsteller und
Drehbuchautor, verbrachte seine Ferien im üppigen Bauern-
garten seiner Großeltern, wo er sich mit Knupperkirschen,
Zuckererbsen und Johannisbeeren vollstopfte. Die Erinne-
rung an diese Zeiten der Fülle bewog ihn 30 Jahre später,
eine Kleingartenparzelle zu pachten. Von diesem Unterfan-
gen berichtet er in seinem Erfolgsbuch »Der kleine Garten-
versager. Vom Glück und Scheitern im Garten« (Aufbau
2019). Schwarz lebt in Leipzig.

• »Das einzige Mittel gegen den Sachalin-Staudenknöterich: sich einen neuen Garten
suchen.«

Der kleine Gartenversager träumt von Ruhe im Grünen und muss stattdessen
zusehen, wie Spanische Wegschnecken, Chinesische Stinkwanzen, Indisches
Springkraut und Persischer Bärenklau seine Kleingartenparzelle erobern und
ihm die Ernte streitig machen. Mit Schere und Spritze sagt er Unkraut und
Untieren den Kampf an, doch die unliebsamen Besucher denken gar nicht
daran, das Feld zu räumen. Stefan Schwarz erzählt unterhaltsam von den tieri-
schen und pflanzlichen blinden Passagieren des globalen Schiffverkehrs, ihren
Eigenarten und Reisen um die Welt und wie vermeintlich harmlose langohrige
Bewohner unserer Breiten anderswo ganze Kontinente verwüsten.

Mit bissig-charmanten Illustrationen von Katharina Greve.

Stefan Schwarz
Fiese Viecher

Der kleine Gartenversager gegen tieri-
sche Trolle und flegelhafte Pflanzen

ISBN 978-3-351-04233-2
Erscheint am 12. März 2025

bei Aufbau
Kontakt: Andrea Doberenz

a.doberenz@aufbau-verlage.de

Stefan Schwarz
Fiese Viecher

Der kleine Gartenversager gegen tierische Trolle und flegelhafte

Pflanzen
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Ilija Trojanow, geboren 1965 in Sofia, Bulgarien, wuchs in
Deutschland und Nairobi auf. Er studierte Rechtswissen-
schaften und Ethnologie in München. 1998 zog Trojanow
nach Mumbai, 2003 nach Kapstadt, heute lebt er, wenn er
nicht reist, in Wien. Seine Romane wie der »Der Welten-
sammler«, »Macht und Widerstand« und »Tausend und
ein Morgen« sowie seine Reisereportagen sind gefeierte Best-
seller und wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. In
der Anderen Bibliothek erschien von ihm: »Nomade auf vier
Kontinenten. Auf den Spuren von Sir Richard Francis Bur-
ton« (Band 269) und »Durch Welt und Wiese. Reisen zu
Fuß« (mit Susann Urban, Band 370).

• Politisch hoch aktuell: Autokratische Herrscher sind weltweit auf dem Vormarsch

In fünfzehn Tagen und Nächten setzt der gebrechliche Wesir des Osmanischen
Reiches seinem Neffen und Nachfolger die Strategien des Herrschens ausein-
ander. Das ist der Rahmen für Stojan Michailowskis »Buch für das bulgari-
sche Volk«, entstanden 1897, bis heute unübersetzt. Ilija Trojanow erzählt die-
ses Großgedicht in seiner eigenen Sprache nach. Und stellt seiner Erzählung
einen Chor von Stimmen bedeutender Theoretiker des Herrschens zur Seite.
Dazu gehören Klassiker der politischen Weltliteratur aus Persien und dem anti-
ken Griechenland, aus China und Japan, Machiavelli und Shakespeare, ebenso
wie Autoren von heute. Entstanden ist so eine Wunderkammer des Nachden-
kens über das Wesen der Macht – und darüber, wie wir uns vor ihren Gefahren
schützen.

Ilija Trojanow
Das Buch der Macht

Wie man sie erringt und (nie) wieder los-
lässt

ISBN 978-3-8477-0474-4
Erscheint am 12. März 2025

bei Die Andere Bibliothek
Kontakt: Andrea Doberenz

a.doberenz@aufbau-verlage.de

Ilija Trojanow
Das Buch der Macht

Der kleine Gartenversager gegen tierische Trolle und flegelhafte

Pflanzen
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Christina von Braun, 1944 in Rom geboren, ist Kulturtheo-
retikerin, Autorin und Filmemacherin. Sie war Professorin
der Humboldt-Universität im Fach Kulturwissenschaft und
leitete dort bis 2003 den Studiengang Gender Studies. Sie
hat zahlreiche Bücher, Aufsätze und Essays veröffentlicht
und mehr als 50 Filme zu kulturellen und kulturhistorischen
Themen gedreht. 2013 wurde sie mit dem Sigmund-Freud-
Kulturpreis ausgezeichnet. Zuletzt erschien bei Aufbau
»Blutsbande. Verwandtschaft als Kulturgeschichte«.

Tilo Held, geboren 1938, war seit 1981 Ärztlicher Direktor
der Rheinischen Landesklinik in Bonn und damit der erste
und lange Zeit der einzige Leiter einer psychiatrischen Klinik
in Deutschland, der zugleich Psychoanalytiker war. 1990
erhielt er den Hermann-Simon-Preis für Sozialpsychiatrie,
1999 wurde er apl. Professor für Psychiatrie an der Universi-
tät Bonn. Im Jahre 2001 wechselte er nach Berlin, wo er die
Fliedner Klinik Berlin am Gendarmenmarkt gründete und
leitete.
Held und von Braun leben in Berlin.

.

• Grundlagenwerk für eine Psychoanalyse des 21. Jahrhunderts

Was können psychoanalytische Denkmuster zur Bewältigung aktueller Krisen
beitragen? Die Rede vom Unbewussten begann mit dem Niedergang der Reli-
gion um 1800. Hundert Jahre später entstand die Psychoanalyse, die von
Anfang an nicht nur Therapieform, sondern auch Instrument des Erkennt-
nisgewinns und der Kulturkritik war. Die Kulturwissenschaftlerin Christina
von Braun und der Psychoanalytiker Tilo Held beleuchten die Bedeutung des
Unbewussten für gesellschaftliche Phänomene und Entwicklungen. Von Anti-
semitismus und Totalitarismus über sich wandelnde Geschlechterrollen bis hin
zu Fake News und Verschwörungserzählungen. Eine scharfsinnige Darstellung
des »Kampfs ums Unbewusste« der letzten 200 Jahre bis heute.

Christina von Braun, Tilo Held
Kampf ums Unbewusste

Eine Gesellschaft auf der Couch
ISBN 978-3-351-03996-7

Erscheint am 14. Mai 2025
bei Aufbau

Kontakt: Andrea Doberenz
a.doberenz@aufbau-verlage.de

Christina von Braun & Tilo Held
Kampf ums Unbewusste
Eine Gesellschaft auf der Couch
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